
Geschäftsentwicklung

Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–9 | 2021 1–9 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 1.078,9 959,9 12,4 %

EBITDA 290,1 231,5 25,3 %

EBITDA-Marge in % 26,9 24,1 2,8 PP

EBIT 162,1 107,1 51,3 %

EBIT-Marge in % 15,0 11,2 3,8 PP

Ergebnis nach Steuern und nach
Anteilen anderer Gesellschafter 79,4 37,2 113,5 %

ROCE in % 10,2 6,9 3,3 PP

Wesentliche Ereignisse und Geschäfte
Mit Erwerbszeitpunkt vom 7. Januar 2021 wurde die Erstkon-
solidierung von 50,01 % der Anteile an der Piattaforma Logis-
tica Trieste S.r.l. (nach Umfirmierung: HHLA PLT Italy S.r.l.) mit
Sitz in Triest/Italien vorgenommen. Die Gesellschaft wurde zum
31. März 2021 in den Konsolidierungskreis der HHLA als voll-
konsolidierte Gesellschaft aufgenommen.

Mit Erwerbszeitpunkt vom 19. Januar 2021 wurde die Erstkon-
solidierung von 80,0 % der Anteile an der iSAM AG mit Sitz
in Mülheim an der Ruhr und ihren drei Tochtergesellschaften
vorgenommen. Die Gesellschaften wurden zum 31. März 2021
in den Konsolidierungskreis der HHLA als vollkonsolidierte
Gesellschaften aufgenommen.

Sowohl die für die ersten neun Monate 2021 vorliegenden wirt-
schaftlichen Indikatoren als auch die eingetretene wirtschaftli-
che Entwicklung der HHLA decken sich im Teilkonzern Hafenlo-
gistik und im Teilkonzern Immobilien im Wesentlichen mit der im
zusammengefassten Lagebericht 2020 erwarteten Entwick-
lung. Mit der Veröffentlichung der Halbjahresergebnisse wurden
bereits die Erwartungen für den Containertransport und die
Umsatzerlöse im Teilkonzern Hafenlogistik und Konzern ange-
hoben. Zuletzt wurden die Erwartungen für die Umsatz- und
EBIT-Entwicklung im Oktober für das laufende Geschäftsjahr
angehoben. Prognoseveränderungsbericht

Darüber hinaus waren im Mitteilungszeitraum grundsätzlich
weder im Umfeld der HHLA noch innerhalb des Konzerns
besondere Ereignisse und Geschäfte mit wesentlicher Auswir-
kung auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage zu verzeich-
nen. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage
Der Containerumschlag erhöhte sich gegenüber Vorjahr
leicht um 1,6 % auf 5.165 Tsd. TEU (im Vorjahr:
5.086 Tsd. TEU). Der Verlust eines Fernostdienstes im
Mai 2020 konnte an den Hamburger Terminals durch eine posi-
tive Entwicklung der Ladungsmenge in den Fahrtgebieten Fern-
ost sowie Nord- und Südamerika sowie durch den Gewinn
eines zusätzlichen Zubringerdienstes (Feeder) für den Ostsee-
raum im dritten Quartal mehr als ausgeglichen werden. Die
internationalen Terminals verzeichneten im Berichtszeitraum ein
moderates Wachstum im Umschlagvolumen.

Der Containertransport verzeichnete einen starken Anstieg
um 11,1 % auf 1.254 Tsd. TEU (im Vorjahr: 1.129 Tsd. TEU).
Der Anstieg vollzog sich lediglich in den Bahntransporten, die
weiterhin von der Erholung des Ladungsaufkommens profitier-
ten, welche bereits im zweiten Halbjahr 2020 eingesetzt hatte.

Die Umsatzerlöse des HHLA-Konzerns stiegen im Mittei-
lungszeitraum um 12,4 % auf 1.078,9 Mio. € (im Vorjahr:
959,9 Mio. €). Dies resultierte im Wesentlichen aus einem
temporär sehr starken Anstieg der Lagergelderlöse im Segment
Container und der positiven Mengenentwicklung bei den Bahn-
transporten.

Die sonstigen betrieblichen Erträge gingen um 5,6 % auf
28,9 Mio. € (im Vorjahr: 30,6 Mio. €) zurück. Im Vorjahr wurde
eine Verbindlichkeit aus einer bedingten Gegenleistung, die im
Rahmen des Erwerbs der Bionic Production GmbH vereinbart
worden war, aufgrund einer neuen Vereinbarung mit dem
Verkäufer ertragswirksam ausgebucht. Dieser Ertrag war
wesentlich für den Rückgang der sonstigen betrieblichen
Erträge.

Die operativen Aufwendungen erhöhten sich um 7,4 % auf
952,1 Mio. € (im Vorjahr: 886,8 Mio. €). Während die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen einen ähnlichen Anstieg wie die
Umsatzerlöse verzeichneten, gab es im Material- und Perso-
nalaufwand einen deutlichen und in den Abschreibungen einen
leichten Anstieg. Der starke Anstieg der sonstigen betrieblichen
Aufwendungen hing mit höheren Aufwendungen für Beratungs-
und Dienstleistungen für laufende Projekte zusammen, im
Wesentlichen für die Restrukturierung des Segments Container
sowie für die neuen Aktivitäten im Segment Logistik.

Im Betriebsergebnis (EBIT) war im Mitteilungszeitraum ein
Anstieg um 55,0 Mio. € bzw. 51,3 % auf 162,1 Mio. € (im
Vorjahr: 107,1 Mio. €) zu verzeichnen. Die EBIT-Marge betrug
15,0 % (im Vorjahr: 11,2 %). Im Teilkonzern Hafenlogistik
erhöhte sich das EBIT um 56,7 % auf 151,3 Mio. € (im Vorjahr:
96,6 Mio. €). Im Teilkonzern Immobilien war im EBIT ein Anstieg
um 2,0 % auf 10,5 Mio. € (im Vorjahr: 10,3 Mio. €) zu verzeich-
nen.
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Der Nettoaufwand aus dem Finanzergebnis verringerte sich
um 4,8 Mio. € bzw. 18,6 % auf 20,8 Mio. € (im Vorjahr:
25,6 Mio. €).

Das Ergebnis nach Steuern erhöhte sich um 76,0 % von
57,2 Mio. € auf 100,7 Mio. €. Das Ergebnis nach Steuern
und nach Anteilen anderer Gesellschafter lag mit
79,4 Mio. € stark über dem Vorjahr (im Vorjahr: 37,2 Mio. €).
Das Ergebnis je Aktie betrug 1,06 € (im Vorjahr: 0,51 €).
Hierbei erzielte der börsennotierte Teilkonzern Hafenlogistik ein
Ergebnis je Aktie von 1,02 € (im Vorjahr: 0,45 €). Im nicht
börsennotierten Teilkonzern Immobilien lag das Ergebnis je
Aktie mit 2,34 € ebenfalls über dem Vorjahresniveau (im Vorjahr:
2,19 €). Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE)
erreichte einen Wert von 10,2 % (im Vorjahr: 6,9 %).

Vermögens- und Finanzlage
Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme des HHLA-Konzerns erhöhte sich zum
30. September 2021 gegenüber dem Jahresende 2020 um
insgesamt 167,6 Mio. € auf 2.758,7 Mio. € (zum 31. Dezem-
ber 2020: 2.591,1 Mio. €).

Bilanzstruktur

in Mio. € 30.09.2021 31.12.2020

Aktiva

Langfristiges Vermögen 2.244,3 2.150,9

Kurzfristiges Vermögen 514,4 440,2

2.758,7 2.591,1

Passiva

Eigenkapital 660,2 567,0

Langfristige Schulden 1.753,1 1.724,7

Kurzfristige Schulden 345,4 299,4

2.758,7 2.591,1

Auf der Aktivseite der Bilanz sind die langfristigen Vermö-
genswerte um 93,4 Mio. € auf 2.244,3 Mio. € (zum
31. Dezember 2020: 2.150,9 Mio. €) angestiegen. Die Verän-
derung resultiert im Wesentlichen aus dem Sachanlagevermö-
gen, welches auch bedingt durch die Erstkonsolidierung der
neuen Gesellschaften angestiegen ist. Die kurzfristigen
Vermögenswerte nahmen um 74,2 Mio. € auf 514,4 Mio. €
zu (zum 31. Dezember 2020: 440,2 Mio. €). Grund hierfür ist
maßgeblich der Anstieg der Zahlungsmittel, Zahlungsmittel-
äquivalente und kurzfristigen Einlagen sowie der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen. Gegenläufig wirkte ein Rück-
gang der Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und
Personen.

Auf der Passivseite ist das Eigenkapital gegenüber dem
Jahresende 2020 um 93,2 Mio. € auf 660,2 Mio. € (zum
31. Dezember 2020: 567,0 Mio. €) angestiegen. Erhöhend
wirkten im Wesentlichen das positive Ergebnis der Berichts-
periode in Höhe von 100,7 Mio. € sowie eine Sacheinlage im
Rahmen einer Kapitalerhöhung durch Aktiendividendenansprü-
che in das gezeichnete Kapital und in die Kapitalrücklage
abzüglich Transaktionskosten. Des Weiteren wirkten sich die
zinsinduzierte Veränderung der versicherungsmathematischen
Gewinne inklusive erfolgsneutralen Steuereffekts und die Erhö-
hung der nicht beherrschenden Anteile durch die Erstkonsoli-
dierung der neuen Gesellschaften erhöhend aus. Gegenläufig
wirkte die Ausschüttung der Dividenden sowie die Umgliede-
rung der möglichen Verpflichtung aus einer Put-Option in die
finanziellen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der Erst-
konsolidierung der HHLA PLT Italy. Die Eigenkapitalquote stieg
auf 23,9 % (zum 31. Dezember 2020: 21,9 %).

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 28,4 Mio. € auf
1.753,1 Mio. € (zum 31. Dezember 2020: 1.724,7 Mio. €). Der
Anstieg ist im Wesentlichen auf die Zunahme der langfristigen
finanziellen Verbindlichkeiten zurückzuführen. Gegenläufig dazu
wirkte der zinsinduzierte Rückgang der Pensionsrückstellungen
sowie ein Rückgang der langfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über nahestehenden Unternehmen und Personen. Der Anstieg
der kurzfristigen Schulden um 46,0 Mio. € auf 345,5 Mio. €
(zum 31. Dezember 2020: 299,4 Mio. €) ist im Wesentlichen
bedingt durch die Zunahme der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie der sonstigen nicht finanziellen
Verbindlichkeiten.

Investitionsanalyse
Das Investitionsvolumen betrug im Mitteilungszeitraum
124,0 Mio. € und lag damit deutlich unter dem Vorjahreswert
von 136,0 Mio. €. Ein Großteil der Investitionstätigkeit entfiel in
den ersten neun Monaten 2021 auf die Beschaffung von Groß-
geräten für den Horizontaltransport, Lagerkranen und Contai-
nerbrücken auf den HHLA-Containerterminals vor allem im
Hamburger Hafen. Des Weiteren wurde in die Erweiterung der
Hinterlandterminals und den Erwerb von Containertragwagen
und Lokomotiven für die Metrans-Gruppe sowie die Entwick-
lung der Hamburger Speicherstadt investiert.

Liquiditätsanalyse
Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit erhöhte sich zum
30. September 2021 um 51,6 Mio. € auf 255,1 Mio. € (im
Vorjahr: 203,5 Mio. €). Ursächlich hierfür waren im Wesentli-
chen das im Vergleich zum Vorjahr höhere EBIT sowie die
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gestiegenen Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen und anderer Passiva.
Gegenläufig wirkten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum höhere
Ertragsteuerzahlungen sowie die Zunahme der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und anderer Aktiva.
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Aus der Investitionstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss in
Höhe von - 133,8 Mio. € (im Vorjahr: - 92,0 Mio. €). Diese
Entwicklung resultierte überwiegend aus Auszahlungen (im
Vorjahr: Einzahlungen) aus kurzfristigen Einlagen und im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum gestiegenen Auszahlungen für
den Erwerb von Anteilen an konsolidierten Unternehmen.
Gegenläufig wirkten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gerin-
geren Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag mit
- 89,5 Mio. € um 34,2 Mio. € unter dem Vorjahreswert von
- 123,7 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum neu aufgenommene Finanzkredite und
geringere Dividendenauszahlungen bzw. geringere Auszahlung
für Ausgleichsverpflichtungen.

Der Finanzmittelfonds betrug per 30. September 2021 insge-
samt 201,3 Mio. € (zum 30. September 2020: 193,5 Mio. €).
Einschließlich aller kurzfristigen Einlagen erreichte die verfüg-
bare Liquidität des Konzerns zum Ende des dritten Quar-
tals 2021 einen Bestand von 251,3 Mio. € (zum 30. Septem-
ber 2020: 213,5 Mio. €). Die verfügbare Liquidität zum
30. September 2021 besteht aus Cash-Pool-Forderungen
gegen die HGV in Höhe von 65,8 Mio. € (zum 30. Septem-
ber 2020: 86,0 Mio. €) und aus Zahlungsmitteln, Zahlungsmit-
teläquivalenten und kurzfristigen Einlagen in Höhe von
185,5 Mio. € (zum 30. September 2020: 127,5 Mio. €).

Liquiditätsanalyse

in Mio. € 1–9 | 2021 1–9 | 2020

Finanzmittelfonds am 01.01. 168,8 208,0

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 255,1 203,5

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 133,8 - 92,0

Free Cashflow 121,3 111,5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 89,5 - 123,7

Veränderungen des Finanzmittelfonds 32,5 - 14,5

Finanzmittelfonds am 30.09. 201,3 193,5

Kurzfristige Einlagen 50,0 20,0

Verfügbare Liquidität 251,3 213,5

Segmententwicklung

Segment Container

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–9 | 2021 1–9 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 620,0 548,4 13,1 %

EBITDA 182,9 139,1 31,5 %

EBITDA-Marge in % 29,5 25,4 4,1 PP

EBIT 107,9 68,7 57,2 %

EBIT-Marge in % 17,4 12,5 4,9 PP

Containerumschlag in Tsd. TEU 5.165 5.086 1,6 %

In den ersten neun Monaten 2021 erhöhte sich der Container-
umschlag an den HHLA-Containerterminals im Vergleich
zum Vorjahr leicht um 1,6 % auf 5.165 Tsd. Standardcontainer
(TEU) (im Vorjahr: 5.086 Tsd. TEU). Die pandemiebedingten
Mengenrückgänge des Vorjahres sowie der Verlust eines Fern-
ostdienstes im Mai 2020 wurden mehr als kompensiert.

Das Umschlagvolumen der drei Hamburger Containertermi-
nals lag mit 4.712 Tsd. TEU um 1,3 % über dem Vergleichs-
wert des Vorjahres (im Vorjahr: 4.654 Tsd. TEU). Zur positiven
Entwicklung der Ladungsmenge trugen maßgeblich die Fahr-
gebiete Fernost sowie Nord- und Südamerika bei. Nach mode-
rat rückläufigen Mengen im ersten Halbjahr trug der Gewinn
eines zusätzlichen Zubringerdienstes (Feeder) für den Ostsee-
raum im dritten Quartal dazu bei, dass die Mengen in den
Zubringerverkehren im Berichtszeitraum nunmehr im Vergleich
zum Vorjahr ein geringfügiges Wachstum ausweisen. Die
Feederquote am wasserseitigen Umschlag lag im Betrach-
tungszeitraum mit 20,0 % auf dem Niveau des Vorjahres.

Die internationalen Containerterminals in Odessa und
Tallinn verzeichneten einen moderaten Anstieg im Umschlagvo-
lumen von 4,8 % auf 453 Tsd. TEU (im Vorjahr: 432 Tsd. TEU)
und liegen damit wieder auf dem Vorpandemieniveau
von 2019. Am Containerterminal in Triest wurden in den ersten
neun Monaten 2021 noch keine Containerschiffe, sondern nur
RoRo-Schiffe abgefertigt.

Die Umsatzerlöse im Segment erhöhten sich in den ersten
drei Quartalen 2021 gegenüber Vorjahr stark um 13,1 % auf
620,0 Mio. € (im Vorjahr: 548,4 Mio. €). Der leichte Mengenzu-
wachs von 1,6 % wurde durch den Anstieg der Durchschnitts-
erlöse stark übertroffen. Die Erlöse je wasserseitig umgeschla-
genen Container stiegen gegenüber dem Vorjahreszeitraum um
12,0 % an. Ursache hierfür ist ein temporär starker Anstieg der
Lagergelder aufgrund anhaltender Schiffsverspätungen. Neben
pandemiebedingten Verspätungen von Schiffsabfahrten trug
auch die Blockade des Sueskanals im März zu längeren
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